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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Stadt Bad König beabsichtigt, auf bislang baulich ungenutzten Flurstücken am nordöstlichen 

Siedlungsrand, das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplans ĂAm Gªnsebrunnenñ zur 

Ausweisung von Baugrundstücken durchzuführen.  

Für die Aufstellung des Bebauungsplans ĂAm Gªnsbrunnenñ wird in diesem Fachbeitrag das 

artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial des geplanten Vorhabens ermittelt sowie artspezifisch 

bewertet. Die zu prüfende Fläche bzw. der Untersuchungsraum (UR) entspricht dem markierten 

Geltungsbereich. Angrenzende Bereiche wurden zur Komplementierung der Bewertung ebenfalls 

begutachtet.  

Schwerpunkt und Ziel dieses Gutachtens ist die daher Prüfung, inwieweit das Vorhaben mit den 

Anforderungen des § 44 (1) BNatSchG vereinbar ist. Dabei ist zu ermitteln, ob vorhabensbedingt 

Auswirkungen zu erwarten sind, die unter die dort genannten Verbotstatbestände fallen. Sollte dies 

der Fall sein, so ist für die relevanten Arten zu prüfen, ob diese mittels entsprechender Vermeidungs- 

oder vorgezogener Ausgleichsmaßnahmen vermieden bzw. vollständig kompensiert werden können, 

oder Voraussetzungen für eine Ausnahme nach § 45 (7) BNatSchG gegeben sind.  

Die Artenschutzprüfung erfolgt entsprechend der Vorgaben des Leitfadens für die 

artenschutzrechtliche Prüfung in Hessen (12/2015).  

 

Abb. 1: Untersuchungsraum 

 

Der Bebauungsplan umfasst den westlichen und östlichen Teilbereich des Untersuchungsraumes. Der 

mittlere Bereich der intensiv genutzten Frischwiese, verbleibt in seinem Bestand unverändert und ist 

explizit kein Bestandteil des Antragsverfahrens. 
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1.1 Rechtliche Grundlagen 

Die Notwendigkeit für eine Artenschutzprüfung im Rahmen von Zulassungsverfahren ergibt sich im 

Wesentlichen aus § 44 BNatSchG. Dort werden im Hinblick auf die Realisierung von Vorhaben für die 

besonders und streng geschützten Arten die im Folgenden aufgeführten Verbotstatbestände 

(ĂZugriffsverboteñ) definiert: 

(1) Es ist verboten  

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu 

verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu 

beschädigen oder zu zerstören,  

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten während 

der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser- Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu 

stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand 

der lokalen Population einer Art verschlechtert,  

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten 

aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören,  

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus 

der Natur zu entnehmen, zu beschªdigen oder zu zerstºren.ñ  

 

Als betrachtungsrelevantes Artenspektrum sind aus den neu gefassten §§ 44 (5) und 45 (7) 

BNatSchG folgende Arten abzuleiten:  

ü alle Tier- und Pflanzenarten, die in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführt sind  

ü alle Ăeuropªischen Vogelarten"  

 

Des Weiteren regelt Ä 44 (5) BNatSchG: ĂF¿r nach Ä 15 zulªssige Eingriffe in Natur und Landschaft 

sowie nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulässige Vorhaben im Sinne des § 18 Abs. 2 

Satz 1 gelten die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nach Maßgabe von Satz 2 bis 5. Sind in 

Anhang IVa der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführte Tierarten, europäische Vogelarten oder solche 

betroffen, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 aufgeführt sind, liegt ein Verstoß 

gegen das Verbot des Absatzes 1 Nr. 3 und im Hinblick auf damit verbundene unvermeidbare 

Beeinträchtigungen wild lebender Tiere auch gegen das Verbot des Absatzes 1 Nr. 1 nicht vor, soweit 

die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder 

Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird. Soweit erforderlich, können auch 

vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen festgesetzt werden. Für Standorte wild lebender Pflanzen der in 

Anhang IVb der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführten Arten gelten die Sätze 2 und 3 entsprechend. Sind 

andere besonders geschützte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur Durchführung eines Eingriffs 

oder Vorhabens ein Verstoß gegen die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nicht vor. Die 

Zugriffs- und Besitzverbote gelten nicht für Handlungen zur Vorbereitung einer 

Umweltvertrªglichkeitspr¿fung.ñ 

 

Ausnahmen von den Verboten des § 44 BNatSchG werden für im öffentlichen Interesse liegende 

Projekte jetzt vollumfänglich durch den § 45 (7) BNatSchG geregelt und von den zuständigen 

Landesbehörden zugelassen. Eine Ausnahme darf nur dann zugelassen werden, wenn  
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ü zwingende Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses einschließlich solcher sozialer 

oder wirtschaftlicher Art vorliegen,  

ü keine zumutbare Alternative gegeben ist,  

ü sich der Erhaltungszustand der Population einer Art nicht verschlechtert,  

ü Art. 16 Abs. 1 und 3 der FFH-Richtlinie nicht entgegen stehen,  

ü Art. 9 Abs. 2 der EU-VRL nicht entgegen steht,  

ü ggf. benötigte FCS-Maßnahmen umgesetzt werden.  

 

Alle Tier- und Pflanzenarten, auch die nur national besonders geschützten, sind als Teil des 

Naturhaushaltes im Rahmen der Eingriffsregelung zu berücksichtigen (HMUELV 2011). Weiter wird im 

Leitfaden ausgeführt: 

Neu ist, dass sich die artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote bei zulässigen Eingriffen sowie bei nach 

§ 30, 33 und 34 BauGB zulässigen Vorhaben künftig nicht mehr nur auf die europäischen Vogelarten 

und die Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie beziehen, sondern auch auf national besonders 

gesch¿tzte Arten (sog. ĂVerantwortungsartenñ) nach MaÇgabe einer Rechtsverordnung des 

Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit gemäß § 54 Abs. 1 Nr. 2, Abs. 2 

Nr.2 BNatSchG. 

 

Besonders geschützte Arten 

Da es sich bei dem geplanten Vorhaben um einen nach § 15 BNatSchG zulässigen Eingriff handelt, 

entfällt für die besonders geschützten Arten die Notwendigkeit einer artenschutzrechtlichen 

Betrachtung. Die Belange der derart betroffenen Arten gelten im Rahmen einer angepassten 

Kompensationsplanung als berücksichtigt und erfüllt. Dementsprechend entfällt eine Wirkungsanalyse. 

Die Betrachtungsrelevanz liegt entsprechend bei den Arten des FFH-Anhang IV, welche darüber 

hinaus als streng (s) geschützt gelten sowie den europäischen Vogelarten.  
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2 Methodik 

Die fachliche Einschätzung und Bewertung erfolgte auf Grundlage einer Datenrecherche samt 

zugehöriger Luftbildauswertung sowie zwei Geländebegehungen. Bei der Bearbeitung wurden die 

Darstellungen der EU-KOMMISSION (2007), der Leitfaden des Bundesamtes für Naturschutzes 

(RUNGE et al. 2010) sowie der aktuelle Leitfaden des Landes Hessen (HMUELV 2011) berücksichtigt.  

Da das Vorhaben Habitatstrukturen beeinträchtigt, ist gem. den gesetzlichen Vorgaben des § 44 

BNatSchG eine Abschätzung der Auswirkung der Planung auf die lokalen Populationen der potenziell 

vorkommenden planungsrelevanten Arten auszuarbeiten. Die vorliegende gutachterliche 

Einschätzung soll der Feststellung dienen, ob durch das projektierte Vorhaben artenschutzrechtliche 

Verbotstatbestände des § 44 BNatSchG Abs.1 Nr. 1 bis 4 verursacht werden und ggfs. weitergehende 

Betrachtungen erforderlich sind. Eine systematische, aktuelle und vorhabensbezogene Erfassung von 

Tierarten erfolgte nicht. 

 

2.1 Datenrecherche 

Das regionale oder örtliche Vorkommen seltener, wertgebender und geschützter Arten (Vogelarten 

und FFH-Anhang IV) kann meist im Vorfeld durch Literaturrecherche oder Abfrage entsprechender 

Portale im Internet festgestellt oder zumindest eingegrenzt werden.  

Auf dieser Grundlage konnte, unter Berücksichtigung der Luftbildauswertung, eine Abschichtung des 

zu erwartenden Artenspektrums vorgenommen werden. Diese Ergebnisse (vgl. Kapitel 3.1) wurden 

anhand von zwei Begehungsterminen verifiziert bzw. ergänzt (vgl.: Kapitel 3.3). 

Für die Literaturrecherche wurden vornehmlich folgende Internetportale genutzt 

¶ Hessisches Naturschutz-Informationssystem (NATUREG-Viewer, www.natureg.hessen.de)  

¶ Natura2000 Viewer (http://natura2000.eea.europa.eu) 

¶ Ornitho.de 

 

 2.2 Luftbildauswertung 

Für die Auswertung wurden sowohl aktuelle Luftbilder sowie auch ältere Luftbilder (alle © Google) 

verwendet. Letztere dienten der Dokumentation der Nutzungsarten und Entwicklung innerhalb der 

letzten Dekaden.  

 

2.3 Geländebegehungen 

Zwei aktuelle Begehungen des Plangebietes zur Potenzial-Abschätzung wurden am 11. April und 24. 

Juli 2018 durchgeführt. Im Zuge dieser Begehungen wurden alle Gehölze im Plangebiet und seinem 

funktionalen Umfeld auf das Vorhandensein von Nestern, Spechthöhlen oder natürlichen Baumhöhlen 

untersucht, wie auch Zufallsbeobachtungen artenschutzrechtlich relevanter Arten dokumentiert und in 

die nachstehende Bewertung integriert wurden. Darüber hinaus wurden jene drei Schuppen, die 

innerhalb des geplanten Eingriffsbereiches lokalisiert sind, überprüft und die vorliegende 

Habitateignung bewertet. 

Eine systematische, aktuelle und vorhabensbezogene Erfassung von Tierarten erfolgte nicht. 

 

http://www.natureg.hessen.de/
http://natura2000.eea.europa.eu/
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2.4 Wirkfaktoren 

Die Ermittlung der Wirkfaktoren sowie die daraus abzuleitenden potentiellen Verbotstatbestände 

basieren auf der Annahme, dass im westlichen und östlichen Bereich des Untersuchungsraumes eine 

nahezu vollständige Flächeninanspruchnahme erfolgen wird und die Strukturen innerhalb des 

mittleren Bereiches (intensiv genutzte Frischwiese) erhalten werden. 

 

Baubedingte Wirkfaktoren 

Die baubedingten Wirkfaktoren sind zeitlich begrenzt und auf die jeweilige Bauabschnittsphase 

beschränkt. Ihr Auftreten ist entsprechend ihrer Qualität zum Teil zeitlich entzerrt, tritt aber auch 

teilweise akkumulierend auf. Mögliche Wirkungen sind: 

 

ü Störung des natürlich gewachsenen Bodengefüges und der Versickerungs- und 

Filtereigenschaften 

ü Abgrenzungen von Baufeldern bzw. Baustellen 

ü Materiallagerungen 

ü Geräusch- und Staubemissionen 

ü Erschütterungen 

ü Baustellenverkehr 

ü (erhebliche) Störungen der Fauna durch Bewegungsunruhe durch Bauvorgänge 

ü Entfernung und Schnitt von Gehölzen 

ü Gefährdung schützenswerter Vegetationsflächen und Einzelgehölze 

ü Abriss von Bestandsgebäuden (Schuppen) 

ü Schadstoffemissionen durch Baufahrzeuge und Baubetrieb: Gefahr der erhöhten Belastung 

von Boden, Wasser und Luft sowie Störung angrenzender empfindlicher Nutzbereiche 

 

Anlagebedingte Wirkfaktoren 

Für die geplante Flächennutzung werden die bestehenden Biotopflächen in Anspruch genommen. Die 

anlagebedingte Flächeninanspruchnahme ist von dauerhafter Natur und grenzt sich hiermit von der 

baubedingten, temporären Flächeninanspruchnahme ab. Bei der dauerhaften Inanspruchnahme findet 

meist eine Versiegelung der Fläche statt und diese verliert ihre bisherige Funktion für Tiere, Pflanzen 

und Boden. Bei der temporären Inanspruchnahme lässt sich die Funktion bedingt wieder herstellen. 

Mögliche Wirkungen sind: 

 

ü Flächenversiegelung bzw. Verlust des natürlich gewachsenen Bodens mit seinen Regelungs-, 

Lebensraum - und Produktionsfunktionen durch die geplanten baulichen Anlagen. 

ü Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten  

ü Verlust von Nahrungshabitaten 

ü Veränderung des Wasserhaushaltes und des Lokalklimas durch die geplanten baulichen 

Anlagen 

ü Überbauung und Beseitigung von Biotopstrukturen  
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Betriebsbedingte Wirkfaktoren 

Nach Beendigung der Erschließungs- und Bauarbeiten werden störökologische Belastungen durch die 

zukünftigen Nutzer auftreten. Mögliche Wirkungen sind: 

 

ü Erhöhung der Bewegungsunruhe durch menschliche Präsenz 

ü Lärm- und Lichtreize  

ü Schadstoff- und Staubemissionen durch Kraftfahrzeuge 

ü dauerhafte Störung von angrenzenden Fortpflanzungs- und Ruhestätten 
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3 Ergebnisse 

Nachfolgend wird die Betrachtungsrelevanz verschiedener Artengruppen dargestellt. Es sei an dieser Stelle nochmals darauf verwiesen, dass es sich bei dem 

geplanten Vorhaben um einen nach Ä 15 BNatSchG zulªssigen Eingriff handelt, so dass nach derzeitiger Rechtsauffassung f¿r die nach BArtSchV ābesonders 

gesch¿tztenó Arten die Notwendigkeit einer artenschutzrechtlichen Betrachtung entfªllt. Die Belange derart klassifizierten Arten gelten im Rahmen einer 

angepassten Kompensationsplanung als berücksichtigt und erfüllt.    

 

3.1 Datenrecherche 

3.1.1 Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie 

 
Tab. 1: Liste der in Hessens vorkommenden Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie  

V  Vorkommen im Untersuchungsgebiet: x = wahrscheinlich oder sicher, pot. = möglich, hyp.= hypothetisches Vorkommen, ud.= unwahrscheinlich aber denkbar, kein = nicht zu erwarten   

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name FFH-Anhang  Vorkommen im Untersuchungsraum 
laut Datenrecherche 

Vorkommen im 
Untersuchungsraum 

Bewertung 
 

Farn- und Blütenpflanzen 
 

     

Cypripedium calceolus Frauenschuh II und IV nein kein keine Beeinträchtigung 

Jurinea cyanoides Sand-Silberscharte IV nein kein keine Beeinträchtigung 

Trichomanes speciosum Prächtiger Dünnfarn II und IV nein kein keine Beeinträchtigung 

      

Säugetiere 
 

     

Canis lupus Wolf * IV nein kein keine Beeinträchtigung  

Castor fiber Biber II und IV nein, aber in angrenzenden Quadranten kein keine Beeinträchtigung 

Cricetus cricetus Feldhamster IV nein kein 
 

keine Beeinträchtigung 
auf der Eingriffsfläche 

Felis sivestris Wildkatze IV nein kein keine Beeinträchtigung 

Lynx lynx Luchs II und IV nein kein keine Beeinträchtigung 

Muscardinus avellanarius Haselmaus IV ja ud. Beeinträchtigung 
aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen  nicht 
zu erwarten. 
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Wissenschaftlicher Name Deutscher Name FFH-Anhang  Vorkommen im Untersuchungsraum 
laut Datenrecherche 
 

Vorkommen im 
Untersuchungsraum 

Bewertung 
 

Säugetiere/Fledermäuse 
 

     

Barbastella barbastellus Mopsfledermaus II und IV nein hyp. hyp. Quartiereignung 
(Gebäude) 

Eptesicus nilssonii Nordfledermaus IV nein kein keine Beeinträchtigung 

Eptesicus serotinus Breitflügelfledermaus IV nein pot. pot. Quartiereignung 
(Gebäude) 

Myotis bechsteinii Bechsteinfledermaus II und IV nein kein keine Beeinträchtigung 

Myotis brandtii Große Bartfledermaus IV nein  pot. Quartiereignung 
(vornehmlich Gebäude, 
auch innerhalb des 
Baumbestandes) 

Myotis dascycneme Teichfledermaus II und IV nein hyp. hyp. Quartiereignung 
(Gebäude) 

Myotis daubetonii Wasserfledermaus IV ja pot. pot. Quartiereignung 
(Baumbestand) 

Myotis myotis Großes Mausohr  II und IV ja hyp. hyp. Quartiereignung 
(Gebäude) 

Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus IV nein 
 
 
 

pot.  pot. Quartiereignung  
(Gebäude und 
Baumbestandes) 

Myotis natteri Fransenfledermaus IV ja pot. pot. Quartiereignung 
(vornehmlich 
Baumbestand, auch 
Gebäude) 

Nyctalus leisleri Kleiner Abendsegler IV nein kein keine Beeinträchtigung 

Nyctalus noctula Großer Abendsegler IV ja ud. Beeinträchtigung 
unwahrscheinlich 

Pipistrellus nathusii Rauhautfledermaus IV nein ud.  Beeinträchtigung 
unwahrscheinlich 

Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus IV ja pot. pot. Quartiereignung 
(Gebäude) 

Pipistrellus pygmaeus Mückenfledermaus IV nein 
 
 

pot. pot. Quartiereignung 
(Gebäude) 
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Wissenschaftlicher Name Deutscher Name FFH-Anhang  Vorkommen im Untersuchungsraum 
laut Datenrecherche 
 

Vorkommen im 
Untersuchungsraum 

Bewertung 
 

Plecotus auritus Braunes Langohr IV ja hyp. hyp. Quartiereignung im 
Bereich der Gebäude 
bzw. Baumhöhlen 

Plecotus austriacus Graues Langohr IV nein, aber in angrenzenden Quadranten pot. pot. Quartiereignung 
(Gebäude) 

Rhinolophus hipposideros Kleine Hufeisennase II und IV nein kein keine Beeinträchtigung 

Vespertilio murinus Zweifarbfledermaus IV ja pot.  

      

Amphibien und Reptilien 
 

     

Alytes obstetricans Geburtshelferkröte IV nein hyp. hypothetische 
Beeinträchtigung 

Bombina variegata Gelbbauchunke, Bergunke II und IV nein, aber in angrenzenden Quadranten kein keine 
Beeinträchtigung 

Bufo calamita Kreuzkröte IV nein, aber in angrenzenden Quadranten hyp. hypothetische 
Beeinträchtigung 

Bufo viridis Wechselkröte IV nein hyp. hypothetische 
Beeinträchtigung 

Coronella austriaca Schlingnatter IV ja pot. potentielle 
Beeinträchtigung 

Emys orbicularis Europäische 
Sumpfschildkröte 

II und IV nein kein keine Beeinträchtigung 

Hyla arborea Laubfrosch IV nein kein keine Beeinträchtigung 

Lacerta agilis Zauneidechse IV ja pot. potentielle 
Beeinträchtigung 

Lacerta bilineata Westliche Smaragdeidechse IV nein kein keine Beeinträchtigung 

Pelobates fuscus Knoblauchkröte  nein hyp. hypothetische 
Beeinträchtigung 

Podarcis muralis Mauereidechse IV nein ud.  Beeinträchtigung 
unwahrscheinlich 

Rana arvalis Moorfrosch IV nein kein keine Beeinträchtigung 

Rana dalmatina Springfrosch IV ja kein keine Beeinträchtigung 

Rana lessonae Kleiner Wasserfrosch IV  ud. Beeinträchtigung 
unwahrscheinlich 

Tritus cristatus Kammmolch II und IV nein, aber in angrenzenden Quadranten kein keine Beeinträchtigung 

Zamenis longissimus Äskulapnatter IV nein 
 

 keine Beeinträchtigung 
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Wissenschaftlicher Name Deutscher Name FFH-Anhang  Vorkommen im Untersuchungsraum 
laut Datenrecherche 
 

Vorkommen im 
Untersuchungsraum 

Bewertung 
 

Käfer 
 

     

Carambyx cerdo Heldbock II und IV nein kein keine  
Beeinträchtigung 

Osmoderma eremita Eremit, Juchtenkäfer *IV nein ud. Beeinträchtigung 
unwahrscheinlich 

      

Libellen 
 

     

Leucorrhinia caudalis Zierliche Moosjungfer IV nein kein keine  
Beeinträchtigung 

Leucorrhinia pectoralis Große Moosjungfer II und IV nein kein keine  
Beeinträchtigung 

Ophiogomphus cecilia Grüne Kellerjungfer II und IV nein kein keine  
Beeinträchtigung 

Gomphus flavipes Asiatische Kellerjungfer IV nein kein keine  
Beeinträchtigung 

      

Schmetterlinge 
 

     

Glaucopsyche arion 
(Maculinea arion) 

Quendel-Ameisenbläuling IV nein kein keine Beeinträchtigung 

Glaucopsyche nausithous 
(Maculinea nausithous) 

Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenbläuling 

II und IV ja kein keine Beeinträchtigung 

Glaucopsyche teleius 
(Maculinea teleius) 

Heller Wiesenknopf-
Ameisenbläuling 

II und IV nein kein keine Beeinträchtigung 

Gortyna borelii lunata Haarstrangwurzeleule II und IV nein kein keine Beeinträchtigung 

Lycaena helle Blauschillernder Feuerfalter II und IV nein kein keine Beeinträchtigung 

Parnassius mnemosyne Schwarzer Apollofalter IV nein kein keine Beeinträchtigung 

Proserpinus proserpina Nachtkerzenschwärmer IV nein kein keine Beeinträchtigung 

      

Weichtiere 
 

     

Unio crassus Gemeine Flussmuschel II und IV nein kein keine Beeinträchtigung 
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3.1.2 Europäische Vogelarten 

In Hessen sind nach VSW & HGON (2016) 217 Vogelarten als Brutvögel verzeichnet, von denen 24 Arten als ausgestorben gelten. Somit verbeiben 193 

Brutvogelarten die derzeit mehr oder weniger regelmäßig in Hessen brüten. Nach dem BNatSchG sind alle Vogelarten besonders geschützt, einige darüber 

hinaus auch streng geschützt.  

 
Tab. 2: Liste der Brutvogelarten Hessens mit Angabe der im Untersuchungsgebiet zu erwartenden oder potenziell vorkommenden Brutvögel.  

¶ BNG  Bundesnaturschutzgesetz (s = streng geschützt, b = besonders geschützt)  

¶ E Erhaltungszustand nach WERNER et al. 2014 (G = günstig, Uu = ungünstig-unzureichend, Us = ungünstig-schlecht, * = Neozoe/Gefangenschaftsflüchtling oder Art mit 

unklarem Status als Brutvogel ohne Bewertung des Erhaltungszustandes)  

¶ VSR   Vogelschutzrichtlinie (I = Anhang I, a = allgemein geschützt)  

¶ RLD  Rote Liste Deutschland (GRÜNEBERG et al. 2015) Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, V = Vorwarnliste  

¶ RLH   Rote Liste Hessen (VSW & HGON 2014 in WERNER et al. 2014)   Kategorien: 1 = vom Erlöschen bedroht; 2 = stark gefährdet; 3 = gefährdet; R = Arten mit 

geographischer Restriktion; V = Arten der Vorwarnliste; nb = nicht bewertet. 

¶ BV  Brutvorkommen im Untersuchungsgebiet: x = wahrscheinlich oder sicher, pot. = möglich, ud.= unwahrscheinlich aber denkbar, hyp.= nur noch hypothetisch  (d.h., bei 

guter Ortsrandstruktur - die hier nicht gegeben ist - in ähnlicher Lage aber vorkommend), kein = nicht zu erwarten   

 

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name BNG Erhaltungszustand VSR RLD RLH BV 
Amsel Turdus merula b G a   X 

Bachstelze Motacilla alba b G a   X 

Baumfalke Falco subbuteo b und s Uu a 3 V kein 

Baumpieper Anthus trivialis b Us a 3 2 ud. 

Bekassine Gallinago gallinago b und s Us a 1 1 kein 

Bergpieper Anthus spinoletta b Us a   kein 

Beutelmeise Remiz pendulinus b Us a  3 kein 

Bienenfresser Merops apiaster b und s Us I, a   kein 

Birkenzeisig Carduelis flammea b Uu a   kein 

Bläßhuhn Fulica atra b G a   kein 

Blaukehlchen Luscinia svecica b und s Uu I, a   kein 

Blaumeise Parus caeruleus b G a   X 

Bluthänfling Carduelis cannabina b Us a 3 3 pot. 

Brachpieper Anthus campestris b und s Us I, a 1 1 kein 

Brandgans Tadorna tadorna b *  a   kein 

Braunkehlchen Saxicola rubetra b Us a 2 1 kein 

Brautente Aix sponsa  *     kein 
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Deutscher Name Wissenschaftlicher Name BNG Erhaltungszustand VSR RLD RLH BV 
Buchfink Fringilla coelebs b G a   pot. 

Buntspecht Dendrocopos major b G a   pot. 

Dohle Corvus monedula b Uu a   kein 

Dorngrasmücke Sylvia communis b G a   pot. 

Drosselsänger Acroc. arundinaceus b und s Us a  1 kein 

Eichelhäher Garrulus glandarius b G a   ud. 

Eisvogel Alcedo atthis b und s Uu I, a  V kein 

Elster Pica pica b G a   X 

Erlenzeisig  Carduelis spinus b G a   kein 

Fasan Phasianus colchicus b *  a   kein 

Feldlerche Alauda arvensis b Uu a 3 V kein 

Feldschwirl  Locustella naevia b Uu a 3 V ud. 

Feldsperling Passer montanus b Uu a v V pot. 

Fichtenkreuzschnabel Loxia curvirostra  b G a   kein 

Fischadler Pandion haliaetus b und s US I 3 1 kein 

Fitis Phylloscopus trochilus b G a   ud. 

Flussregenpfeifer  Charadrius dubius  b und s Us a  1 kein 

Flussuferläufer  Actitis hypoleucos b und s Us a 2 1 kein 

Gänsesäger Mergus merganser b Us a V R kein 

Gartenbaumläufer Certhia brachydactyla b G a   pot. 

Gartengrasmücke Sylvia borin  b G a   ud. 

Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus b Us a V 2 pot. 

Gebirgsstelze Motacilla cinerea b G a   kein 

Gelbkopf-Schafstelze Motac. flavissima b *  a R  kein 

Gelbspötter  Hippolais icterina b Us a  3 kein 

Gimpel Pyrrhula pyrrhula b G a   kein 

Girlitz  Serinus serinus b Uu a   pot. 

Goldammer Emberiza citrinella b Uu a V V pot. 

Grauammer Emberiza calandra b und s Us a  1 kein 

Graugans Anser anser b Uu a   kein 

Graureiher Ardea cinerea b Uu a   kein 

Grauschnäpper Muscicapa striata b G a V  kein 

Grauspecht Picus canus b und s Us I, a 2 2 kein 

Gr. Alexandersittich Psittacula eupatria  *     kein 

Großer Brachvogel  Numenius arquata  b und s Us a 1 1 kein 

Grünfink Carduelis chloris b G a   pot. 

Grünspecht Picus viridis b und s G a   pot. 

Habicht Accipiter gentilis b und s Uu a  3 kein 
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Deutscher Name Wissenschaftlicher Name BNG Erhaltungszustand VSR RLD RLH BV 
Halsbandschnäpper Ficedula albicollis b und s Us I, a 3 1 kein 

Halsbandsittich Psittacula krameri b *  a   kein 

Haselhuhn Tetrastes bonasia b Us I, a 2 1 kein 

Haubenlerche Galerida cristata b und s Us a 1 1 kein 

Haubenmeise Parus cristatus b G a   kein 

Haubentaucher Podiceps cristatus b Uu a   kein 

Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros b G a   X 

Haussperling Passer domesticus b Uu a V V X 

Heckenbraunelle Prunella modularis b G a   ud. 

Heidelerche Lullula arborea   b und s Us I, a V 1 kein 

Heringsmöwe Larus fuscus b Us a *  R kein 

Höckergans Anser cygnoides  *     kein 

Höckerschwan Cygnus olor   b *  a   kein 

Hohltaube Columba oenas   b Uu a   kein 

Kanadagans Branta canadensis   b *  a   kein 

Karmingimpel Carpodacus erythrinus   b und s Us a  R kein 

Kernbeißer Coccothraustes coccothraustes   b G a   kein 

Kiebitz Vanellus vanellus   b und s Us a 2 1 kein 

Klappergrasmücke Sylvia curruca   b Uu a  V ud. 

Kleiber Sitta europaea   b G a   kein 

Kleinspecht Dryobates minor   b Uu a V V ud. 

Kleines Sumpfhuhn Porzana parva b und s Us I, a 3 1 kein 

Knäkente Anas querquedula   b und s Us a 2 1 kein 

Kohlmeise Parus major   b G a   X 

Kolbenente Netta rufina   b Us a  R kein 

Kolkrabe Corvus corax   b G a   kein 

Kormoran Phalacrocorax carbo   b Uu a   kein 

Krickente Anas crecca   b Us a 3 1 kein 

Kuckuck Cuculus canorus   b Us a V 3 kein 

Kurzschnabelgans Anser brachyrhynchus b *  a   kein 

Lachmöwe Larus ridibundus   b Us a  R kein 

Löffelente Anas clypeata   b Us a 3 1 kein 

Mandarinente Aix galericulata   b *  a   kein 

Mantelmöwe Larus marinus b Us a  R kein 

Mauersegler Apus apus   b Uu a   kein 

Mäusebussard Buteo buteo   b und s G a   kein 

Mehlschwalbe Delichon urbicum   b Uu a V 3 kein 

Misteldrossel Turdus viscivorus   b G a   ud. 
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Deutscher Name Wissenschaftlicher Name BNG Erhaltungszustand VSR RLD RLH BV 
Mittelmeermöwe Larus michahellis b Us a   kein 

Mittelspecht Dendrocopos medius   b und s Uu I, a   kein 

Mohrenkopfpapgei Poiceph. senegalus  *     kein 

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla   b G a   pot. 

Mönchssittich Myiopsitta monachus b *  a   kein 

Nachtigall Luscinia megarhynchos   b G a   kein 

Nebelkrähe Corvus corone cornix b Us a   kein 

Neuntöter Lanius collurio   b Uu I, a  V pot. 

Nilgans Alopochen aegyptiaca   b *  a   kein 

Orpheusspötter Hippolais polyglotta   b Uu a   kein 

Pirol Oriolus oriolus   b Uu a V V kein 

Rabenkrähe Corvus corone   b G a   X 

Raubwürger Lanius excubitor   b und s Us a 2 1 kein 

Rauchschwalbe Hirundo rustica   b Uu a 3 3 pot. 

Raufußkauz Aegolius funereus   b und s Uu I, a   kein 

Rebhuhn Perdix perdix   b Us a 2 2 hyp. 

Reiherente Aythya fuligula   b Uu a   kein 

Ringeltaube Columba palumbus   b G a   pot. 

Rohrammer Emberiza schoeniclus   b Uu a  3 kein 

Rohrschwirl Locustella luscinioides   b und s Us a  1 kein 

Rohrweihe Circus aeruginosus   b und s Us I, a  3 kein 

Rostgans Tadorna ferruginea b *  a   kein 

Rothalstaucher  Podiceps griseigena   b und s Us a  R kein 

Rotkehlchen Erithacus rubecula   b G a   pot. 

Rotmilan Milvus milvus   b und s Uu I, a V V kein 

Rotschenkel Tringa totanus b und s *  I, a 3  kein 

Saatkrähe Corvus frugilegus   b Uu a  V kein 

Schellente Bucephala clangula b Us a   kein 

Schillfrohrsänger Acroc., schoenobaenus b und s Us a  1 kein 

Schlagschwirl Locustella fluviatilis   b Us a  R kein 

Schleiereule Tyto alba   b und s Uu a  3 kein 

Schnatterente Anas strepera   b Us a  R kein 

Schwanzmeise Aegithalos caudatus   b G a   kein 

Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis   b und s Us a  1 kein 

Schwarzkehlchen Saxicola rubicola   b Uu a   kein 

Schwarzkopfmöwe Larus melanocephalus b Us a  R kein 

Schwarzmilan Milvus migrans   b und s Uu I, a   kein 

Schwarzschwan Cygnus atratus       kein 
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Deutscher Name Wissenschaftlicher Name BNG Erhaltungszustand VSR RLD RLH BV 
Schwarzspecht Dryocopus martius   b und s Uu I, a   kein 

Schwarzstorch Ciconia nigra   b und s Uu I, a  3 kein 

Singdrossel Turdus philomelos   b G a   pot. 

Sommergoldhähnchen Regulus ignicap. b G a   kein 

Sperber Accipiter nisus   b und s G a   kein 

Sperbergrasmücke Sylvia nisoria b und s *  i, a 3  kein 

Sperlingskauz Glaucidium passerinum   b und s Uu I, a   kein 

Star Sturnus vulgaris    b G a 3  X 

Steinkauz Athene noctua   b und s Us a 3 V hyp. 

Steinschmätzer Oenanthe oenanthe   b Us a 1 1 kein 

Stelzenläufer Himantopus himantopus b und s Us I, a   kein 

Stieglitz Carduelis carduelis   b Uu a  V pot. 

Stockente Anas platyrhynchos   b Uu a  V kein 

Straßentaube Columba livia f. domestica  *   nb  kein 

Streifengans Anser indicus  *     kein 

Sumpfmeise Parus palustris   b G a   pot. 

Sumpfrohrsänger Acrocephalus palustris   b G a   kein 

Tafelente Aythya ferina   b Us a  1 kein 

Tannenhäher Nucifraga caryocatactes   b Uu a   kein 

Tannenmeise Parus ater   b G a   kein 

Teichhuhn Gallinula chloropus   b und s Uu a V V kein 

Teichrohrsänger Acrocephalus scirpac.   b Uu a  V kein 

Trauerschnäpper Ficedula hypoleuca   b Uu a 3 V kein 

Tüpfelsumpfhuhn Porzana porzana   b und s Us I, a 3 1 kein 

Türkentaube Streptopelia decaocto   b Uu a   pot. 

Turmfalke Falco tinnunculus b und s G a   ud. 

Turteltaube Streptopelia turtur   b und s Us a 2 2 kein 

Uferschnepfe Limosa limosa   b und s Us a 1 1 kein 

Uferschwalbe Riparia riparia   b und s Us a V 2 kein 

Uhu Bubo bubo   b und s Uu I, a  3 kein 

Wacholderdrossel Turdus pilaris   b Uu a   kein 

Wachtel Coturnix coturnix   b Uu a V V kein 

Wachtelkönig Crex crex   b und s Us I, a 2 1 kein 

Waldbaumläufer Certhia familiaris   b G a   kein 

Waldkauz Strix aluco   b und s G a   kein 

Waldlaubsänger Phylloscopus sibilatrix   b Uu a  3 kein 

Waldohreule Asio otus   b und s Uu a  3 kein 

Waldschnepfe Scolopax rusticola   b Uu a V V kein 
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Deutscher Name Wissenschaftlicher Name BNG Erhaltungszustand VSR RLD RLH BV 
Wanderfalke Falco peregrinus   b und s Uu I, a   kein 

Wasseramsel Cinclus cinclus b G a   kein 

Wasserralle Rallus aquaticus   b Uu a V 3 kein 

Weidenmeise Parus montanus   b Uu a  V kein 

Weißstorch Ciconia ciconia   b und s Uu I, a 3 V kein 

Weißwangengans Anser leucopsis b  a   kein 

Wendehals Jynx torquilla   b und s Us a 2 1 hyp. 

Wespenbussard Pernis apivorus  b und s Uu I, a 3 3 kein 

Wiedehopf Upupa epops   b und s Us a 3 1 kein 

Wiesenpieper Anthus pratensis   b Us a 2 1 kein 

Wiesenschafstelze Motacilla flava   b G a   hyp. 

Wiesenweihe Circus pygargus   b und s Us I, a 2 1 kein 

Wintergoldhähnchen Regulus regulus b G a   kein 

Zaunammer Emberiza cirlus   b und s Us a 3 1 kein 

Zaunkönig Troglodytes troglodytes   b G a   ud. 

Ziegenmelker Caprimulgus europaeus   b und s Us I, a 3 1 kein 

Zilpzalp Phylloscopus collybita   b G a   X 

Zippammer Emberiza cia b und s Us a 1 1 kein 

Zwergdommel Ixobrychus minutus   b und s Us I, a 2 1 kein 

Zwergschnäpper Ficedula parva b und s  *  I, a V  kein 

Zwergsumpfhuhn Porzana pusilla b und s Us I, a R 1 kein 

Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis   b Uu a  3 kein 
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3.2 Gebietsbeschreibung 

Bei dem Planungsgebiet handelt es sich im  westlichen Bereich um eine intensiv beweidete 

Grünfläche, die sowohl mit einem Schaafsunterstand (Schuppen Nr.3), als auch mit zahlreichen z.T. 

abgängigen Habitatbäumen bestückt ist, die nahezu allesamt über eine Vielzahl von Höhlen- und 

Spaltenstrukturen verfügen.    

 

Abb.2: Blick auf das westliche Planungsgebiet samt Schuppen (Schaafsunterstand).  

 

 

Abb.3: Einzelne Habitatbäume des westlichen Planungsgebietes.  

 

Im östlichen Bereich des Untersuchungsraumes sind zwei Schuppen lokalisiert, die auf einer intensiv 

genutzten Wiese mit einzelnem Baumbestand lokalisiert sind.  
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Abb.4: Blick von der nordöstlichen Grenze des Planungsgebietes auf die beiden Schuppen. In der Bildmitte wird 

Schuppen Nr. 1 (helles Holz) ersichtlich, Schuppen Nr.2 befindet sich am rechten Bildrand. 

 

Auch in diesem Bereich befinden sich Höhlen und Spaltenstrukturen in einzelnen Bäumen.  

 

Abb.5: Z.T. abgängiger Habitatbaum innerhalb des östlichen Planungsgebietes. 


